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(1942) Kundmachung. 1 
10 * 21071. Der mit hohem k. k. Juſtiz-Miniſterial-Erlaſſe 


Een, Juni 1865 Z. 1978 ernannte Advokat Dr. Joachim Rosen- 
ah N Mit dem Standorte in Stanislau hat den Dienſteid am Heutigen 
belegt; was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Lemberg, am 26. September 1865. 


old) E ditt. (i) 
auf por. 28674. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen 
helfen laut Dow. 383. pag. 435. u. 31. haer. dem Hrn. Eduard Ko- 

gehörigen, im Lemberger Kreiſe gelegenen Gütern Antheil von 
o Suchowieszezonka genannt, mit ihren Forderungen verſicher— 
17 aubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Statthalterei in 
di inet in Grundentlaſtungsfonds- Angelegenheiten mittelſt Entſchä— 
dieße Dr Ausſpruche vom 27. September 1860 Zahl 1240-F. D. auf 
708 ter ein Entſchädigungs-Kapital von 760 fl. 40 kr. KM. oder 
Leiſtun 70 kr. öſterr. Wahr. aus der Aufhebung der emphiteutiſchen 

gen ausgemittelt habe. 

Gitern werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
' verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
M Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
as Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre Anmel- 
ortet 8 unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
tigten Hausnummer) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmäch⸗ 
dal Welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
angeſpr, Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
als a ochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals 
Ifandr der allenfälligen Jinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
nung dect mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Begeich⸗ 
halt R er angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufent⸗ 
haftma zer dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Nam⸗ 
der „zung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
Post auchtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
zu ei 1 den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
um ſo nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
aüdrigacerer bis einſchließlich den 17. November 1865 zu überreichen, 
Neun der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
hört, es der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
dungt. in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchädi⸗ 
angeſeh apital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
Rüchtgzen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
des e gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
ankomn des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
Maßgaben unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Ken ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungskapital 
tentes en worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Pa- 
llleben 12 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge⸗ 


zu diet, 
du bee 


er ge 


Le Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Mberg, den 29. Auguſt 1865. 
941) 


N. Konkurs. (1) 

Rn 104. Für den Bereich der galiziſchen Poſtdirekzion ift eine 
d. Di liche Poſtamtspraktikantenſtelle zu beſetzen. 

1 Auge, Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche unter Anſchluß 

kemberg eisdokumente binnen vier Wochen bei der Poſtdirekzion in 

5 überreichen. l 

ang, definitiven Aufnahme geht eine dreimonatliche Probepraxis 


Lend Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
(us, berg, am 24. September 1865. 
‘ 
\ Einberufungs⸗ Edikt. (1) 
fr Der in der Moldau unbefugt ſich aufhaltende, im 
5 Can, Otigen Alter ſtehende nach Brody zuſtändige Abraham Mar- 
ersten „wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage 
Einſchaltung dieſes Einberufungs-Edikts in das Amtsblatt 
e Yp. Ber Zeitung in feine Heimath zurückzukehren und die unbe⸗ 
enheit zu rechtfertigen, widrigens derſelbe als ausgewan⸗ 
tet wird und gegen denſelben nach dem allerh. Auswan- 
atente verfahren werden müßte. 
Loe Von der k. k. Kreisbehörde. 
ow, den 22. Oktober 1864. 


. 
m 10187. 


ert 
der betra 
ungg. J 


by Nr. Edykt powolujaey. 
Vajge 10187. Wzywa sie niniejszem nieprawnie za graniea prze- 
0 do sluzby wojskowej obowiazanego Abrahama Marka 


Galatz z Brodöw, azeby w przeciagu sze$ein miesicey od dnia pierw- 
szego ogloszenia tegoz edyktu liezac, do domu powrodcit i niepra- 
wny swf pobyt zu graniea usprawiedliwit, inaczej sie 2 nim po- 
stapi wedlag najw. patentu wzgledem wychodäeöw. 
C. k. wladza obwodowa. 
Zioczow, dnia 22. pazdziernika 1864. 


1938) E diet. (i) 


Nr. 803. Vom k. k. Bezirksamte Dolina als Gerichte wird 
kundgemacht, daß über Erſuchſchreiben des Stanislauer k. k. Kreisge⸗ 
richtes ddto. 22. Februar 1865 3. 2798 in Sachen des Israel Grau- 
bart wider Michael und Karolina Weymann wegen Einbringung der 
Wechſelſumme von 230 fl. öſt. W. ſammt 6%tigen Zinſen vom 6ten 
Jänner 1864, Gerichtskoſten 10 fl. SB kr., 4 fl. 88 kr. und 5 fl. 82 
kr. öſt. W., die den Schuldnern Michael und Karoline Waymann ge— 
hörige, keinen Tabularkörper bildende, auf 394 fl. 6% kr. öſterr. W. 
gerichtlich abgeſchätzte Realität sub CNr. 821 alt, 33°), neu in Do- 
lina in drei Terminen, und zwar am 7. Dezember 1865, 28. De: 
zember 1865 und 11. Jänner 1866 jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags im Gerichtshauſe an den Meiſtbiethenden öffentlich verſteigert wer— 
den wird, wozu Kaufluſtige geladen werden. 

Die Lizitazionsbedingungen können jederzeit in der gerichtlichen 
Regiſtratur und am Lizitazionstermine eingeſehen werden. 

Dolina, am 21. Auguſt 1865. 


(1932) G dirt. (i) 

Nr. 48373. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handelsge⸗ 
richte wird dem Alexander Grzymala v. Jazwinski mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Jakob Stroh die Zahlungs⸗ 
auflage der Wechſelſumme von 2664 fl. öſt. W. mit h. g. Beſchluße 
vom 20. September 1865 3. 48373 wider ihn bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Alexander Grzymala v. Jazwinski unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird ihm der Hr. Advokat Dr. Polanski mit Subſtitui— 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Roiüski auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelden der oben angeführte Beſcheid die 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 20. September 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 48373. C. k. sad krajowy jako handlowy we Lwowie 
uwiadamia niniejszem Aleksandra Grzymale Jawiüskiego, ze na 
prosbe Jaköba Stroh nakaz platniezy sumy wekslowej 2664 21. w. 
a. tutejsza uchwala z dnia 20. wrzesnin 1865 J. 48373 dozwolony 
zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu Aleksandra Grzymaly Jazwinskiego 
nie jest wiadome, ustanawia mu sie kuratora w osobie p. adwokata 
Polanskiego w zastepstwie p. adwokata Roinskiego i jemu sie powyz- 
szy nakaz platniezy dorecza, 

Z c. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwöw, dnia 20. wrzesnia 1865. 


III. Einberufungs⸗Edikt. (3) 


Nr. 1366. Mit Beziehung auf die h. o. Einberufungsedikte vom 
1. April und 1. Juli 1865 wird der im Auslande unbefugt ſich auf⸗ 
haltende Mechel Brill, aus Zurawno, zum driten Male aufgefordert, 
binnen Einem Jahre, vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes 
in die Landeszeitung gerechnet, in die kaiſerlich⸗öſterreichiſchen Staaten 
zurückzukehren und dieſe Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen den⸗ 
ſelben das Verfahren nach dem allerhöchſten Auswanderungspatente 
vom 24ten März 1832 eingeleitet werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 1. Oktober 1865. 


(751) 


III. Edykt powolujacy. 
Nr. 1366. Odnosnie do tutejszych edyktöw z 1. kwietnia i 1. lipca 
1865 wzywa sie bez upowaznienia za granica przebywajacego Mechla 
Brill, 2 Zurawna, po raz trzeei, azeby w przeciagu roku, od dnia 
pierwszego umieszezenia edyktu tego w Gazecie krajowej rachu- 
jac, do krajöw cesarsko-ausiryackich wrocil i powröt ten udowodn.H, 
inaczej ulegnie postanowieniom najwyzszego patentu emigracyjnego 
z 24. marca 1832 roku. 
Od c. k. wladzy obwodowej. 
Stryj, dnia 1. paädziernika 1865. 
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Nro. 86. Die theoretiſchen Staatsprüfungen der rechtsbiſtoriſchen 
Abtheilung der k. k. theoretiſchen Staatsprüfungs⸗Kommiſſton in 
Lemberg beginnen im Studienjahre 1866 am (5) fünften Oktober 
1865. 

Dieſer Prüfung können ſich jene Studierenden unterziehen, welche 
ſich im Grunde §. 55 der Inſtrukzion vom 27. Mai 1856 am Schluße 
ihres vierten Semeſters zu derſelben bei dem Dekane des rechts- und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Profeſſorenkollegiums rechtzeitig gemeldet und 
die Zulaſſungsverſtändigung erhalten haben. 

Bezüglich der Meldung zu den auf die oberwähnten zunächſt 
folgenden rechtshiſtoriſchen Prüfungen, welchen ſich die Studierenden 
am Schluße ihres vierten oder im Laufe ihres fünften jnridiſchen 
Studienſemeſters zu unterziehen haben werden, wird bekannt gegeben, 
daß als ordentliche Prüfungstermine die letzten Wochen des Juli und 
die erſten Wochen des Oktobers 1866, als außerordentlicher Termin 
aber die letzte Woche des Winterſemeſters 1866 beſtimmt find, wozu 
die Anmeldungen unter Beibringung des Immatrikulazionsſcheines, 
des Maturitätszeugnißes oder des dasſelbe vertretenden Dokumentes 
und des Meldungsbuches ſchriftlich bei dem betreffenden Dekane, und 
zwar für den ordentlichen Termin des Jahres 1866 in der Zeit vom 
15. Mai bis 15. Juni 1866, für den außerordentlichen Termin des 
Jahres 1866 aber drei Wochen vor dem Schluße des Winterſeme— 
ſters zu geſchehen haben. 

In dem außerordentlichen Termine werden nur jene Kandidaten 
geprüft, welche 

1) dem Privatſtudium obliegen und vom hohen Staatsminiſterium 
die Bewilligung zur Ablegung der Prüfung, 

2) welche dieſelbe hohe Miniſterialbewilligung zugleich mit der 
ganzen oder theilweiſen Studiennachſicht erhalten haben, endlich 

3) jene, welche reprobirt wurden, und welchen nicht etwa eine län— 
gere Friſt zur Wiederholungsprufung anberaumt wurde. 

Bezüglich der Kandidaten, welche ſich der zweiten d. i. judi⸗ 
ziellen Staatsprüfung im Grunde der hohen Miniſterialverordnung 
vom 2. Oktober 1855 R. G. B. Nro. 172 zu unterziehen haben, 
das iſt 

1) derjenigen, welche mit dem abgelaufenen Studienjahre 1865 
oder noch früher ihr Quadriennium beendet, ſich der judiziellen Staats— 
prüfung noch nicht unterzogen haben oder bei derſelben reprobirt 
wurden, 

2) derjenigen, welche ſich dieſer Prufung im Grunde boher 
Miniſterialbewilligung als Privatſtudierende nach erhaltener Studien- 
nachſicht unterziehen wollen, endlich 

3) bezüglich jener, welche mit dem jetzt beginnenden Studien⸗ 
jahre ihr Quadriennium beendigen werden, wird bekannt gegeben, daß 
die Kandidaten der beiden erſten Kategorien durch das ganze Stu— 
dienjahr 1866, jene der dritten aber während der letzten ſechs Mor 
chen des zweiten Semeſters ſich dieſer Prüfung unterziehen können. 

Die Meldung zu dieſer Prüfung geſchieht wan immer bei dem 
Vorſtande der judiziellen Kommiſſionsabtheilung mittelſt gehörig be— 
legter und geſtempelter Geſuche. 

Der ſtaatswiſſenſchaftlichen Prüfung endlich können ſich jene 
Rechtskandidaten unterziehen, welche ihr Quadriennium bereits zurück— 
gelegt, oder die hohe Miniſterialbewilligung erlangt haben, ſich als 
Privatſtudierende oder mit Nachſicht der Studien derſelben zu uns 
terziehen. 

Die Meldung geſchieht bei dem Vorſtande der ſtaatswiſſenſchaft— 
alle Kommiſſionsabtheilung mittelſt gehörig belegter geftempelter 

eſuche. 

Die Kandidaten für alle dieſe Prüfungen haben ſich vor der Prü— 
fung bei dem betreffenden Vorſtande über die bezahlte Prüfungstaxe 
oder über die erhaltene Nachſicht derſelben auszuweiſen. 

Von der k. k. theoretiſchen Staatsprüfungs-Kommiſſion. 

Lemberg, am 26. September 1865. 


(1935) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 3345. Zur Veräußerung von 15619, b. i. Fünfzehntaſend 
Sechshundert Neunzehn Stück Eichenſtämmen, welche zur Deckung der 
landesfürſtlichen Steuer und der bis Ende des Jahres 1865 aushaftenden 
Krediis⸗Anſtaltgebühren in den Strzelisker herrſchaftlichen Waldungen, 
nach vorläufiger kommiſſionellen waldmäßigen Zählung und Abſchätzung 
mit Beſchlag delegt wurden, wird der Lizitazionstermin auf den 17. 
und 18. Oktober 1865 ausgeſchrieben. 

Sämmtliche Eichenſtämme find auf 11922 fl. 8 kr. öſt. W. ge 
ſchätzt worden. Dieſe Eichenſtämme werden entweder auf Einmal 
oder auch in kleineren Parthien verkauft werden. 

Lizitazionsluſtige werden daher eingeladen, am obigen Termine 
bei der Lizitazions⸗Kommiſtion in Strzeliska zu erſcheinen, woſelbſt 
ihnen noch die näheren Lizitazionstedingniffe werden bekannt gegeben 
werden. Vom k. k. Bezirksamte. 

Chodoröw, am 21. September 1865. 


(1914) Obwleszezenie. (1) 

Nr. 6528. C. k. sad powiatowy dla miasta Stanislawowa wy- 
dzielony uwiadamia Ester Leje Grabscheid, »2 Fraueiszek i Maryan- 
na Beizer 1. pazdziernika 1864 do J. 6495 pozew przeciw Leyze- 
rowi Horowitz, Esterze Leji Grabscheid, Chanie Leji Horowitz Ho- 
binsohn, Reisie Dwoirze Horowitz i Racheli Horowitz o zaplacenie 
eumy 185 21. w. w. wytoczyli, a gdy pozew Esterze Leji Grabscheid 


3 5 . getan" 
dla niewirdomege jej pobytu niemoze byc doreczony, to ne 
85 925 * - .. 1 e 1 
wiono teſze za kurafora p. adw. dr. Mueiejowskiege 2 subsll Jalr 

8 1 


b. „ds, dr. Przyhytiuskiege, i pierwszemu pozew jako 1 pro) 
eze eytäcye do rozprawy, a mianewlele do wniesienia uspöle 
un 24. pazdziernika 1865 doreezono. 

O tem uwadamia sie Ester Leja Grabscheid, 

Stanislawow. dnia 19. wrzesnia 1865. 


1 
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0 mil 
Vom Lemberger k. k. Landesgerichte nun 
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(1909) 

Nro. 29781. 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der ve 
kus Leib Fränkel gegen Schifre Schramek verchelichte Lang gr 
mittelſt Zahlungsauflage ddto. 28. September 1864 Zahl 4205 m 
ſtegten Wechſelſumme von 560 fl. öſt. W. ſammt 67, Zinſen it 
7. Auguſt 1864, Gerichtskoſten ven 10 fl. 13 kr. öſt. W., den bereich 
6 fl. 82 kr. öſt. W. und den gegenwärtig im Betrage von 9 fl. fn 
öſt. W. zuerkannten Exeluzionskoſten die kxekutire Feilbiethung 
im Laſtenſtande der, der Fr. Eleonorü Rubezynska gehörigen Güte i 
teuks und Lezaudwha dem, 158. pag. 196. u. 112. or. zu um N 
der Schifre Schramek verebelidite Largenas pränotirten Summe 
550 fl. und 1306 fl. ö. W. am 10. Norewber und 15. Denen. 
1815 jedesmal um 10 Uhr Vormittags vorgenemmen werden 125 

Zum Ausrufspreiſe wird der Neminalwerth der feilzubiethe 
Summen beſtimmt. g 

Das Vadium beträgt den zehnten Theil des Nennwerthes— Karl 

Von der Feilbiethung werden die Partheien und alle rice it 
welche nach dem 21. Juni 1865 cin Pfandrecht erwerben ſollteh zi 
wie alle jene, welchen der Feilbiethungebeſcheid aus was dm it in 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des biem gi. 
der Perſon des Adv. Hrn. Pfeiffer mit Subſtitutrung des AP, ig 
Madejski beſtellten Kurator und mit gegenwärtigem Edikte vert ff 

Die übrigen Bedingungen und der Landtafelauszug kenne 
der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1865. 

NE d y k t. ie 

Nr. 29781. C. k. sad krziony we Lwowie oznajwia 11 
szem, Ze celem zaspekojenia przyznanej nakazem platniezyM 7 ir 
28. urzesnia 1864 de J. 42950 Markusowi Leibie Fränkel Dr 


\ 


Szifrze Schramck zauezuej Langenas sumy wekslowej 500 24, 
2 6% odseikani od dnia 7. sierpnia 1864 kosztami sadowemi n je 


die 10 21. 13 c. w. a. kesztami egzekucyi w kwocie 621. 82 m 
i dalezemi kosztami egzekneyi wkwocie 9 21.51 e. w. a. malen 
pbrzyznanemi, przy muso wa przedaz publiezua sum 550 21. u. à, af 
21. w. a. w stanie bieraym dehr Rihtewka i Lezandwka, E he 05 
Rubezyzüskiej wlasnych, dom. 158. pag. 196. n. 112. on. na ce 
Szyfry Schramek zamezuej Langenas prenotowänych, odbedz® 
dvia 10. listopada i 15.grudnia 1865 0 godz. 10tej przed po kad g 

Za cene uzuolania starowi sie wartosé nominalna P j 
sie majacych sum. 

Wadyum wynosi dziesiala czesé wartosei nominalne)- 

, Reszte warunkön i extrakt tabularıy mozna praejrzee 
tejsze] registraturze. 

0 lei lieytacys un iadamia sie strony jako tez rs 155% 
tych. ktörzyby po quiu 21. marca 1865 prawa do spre Eye 
majacych sum nabyli i kterym niniejsza rezolucya niewogla ler 
wreezona, do rak uslanowionego kuratora adw. p. Pfeiffera am 
stwem adw. p. Madejskiego i niniejszem obwieszezeniem. 

Lwow, dnia 31. sierpnia 1865. 


l- 


je) 
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(1921) Edikt. N 
Nro. 34680. Von dem k. k. Lemberger Landesgericht! 19 
dem abweſenden Boleslaus Majewski mit dieſem Edikte bekam 6ſt 
macht, daß Ignaz Lukusiewiez de praes. 11. Juni 1865 3. Pe 
wider denſelben wegen Extabulirung der Konvenzionalſtrafe 10 
trage von 1050 fl. aus dem Laſtenſtande der ihm gehörigen 9b 
antheile von Kasperowee das Anſuchen ſtellte, welchem auch mit 
Beſchluß vom 24. Juni 186% 3. 25617 ſtattgegeben wurde. f 

Da der Wohnort des Boleslaus Majewski unbekannt 7 ft 
wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Gregorowiez mit N) 
tuirung des Hrn. Lances-Advokaten Dr. Malinowski auf deſſen hit 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angel 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Juli 1865. 0 
(1949) S ditt. dell, 

Nro. 49311. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Hag e 
gerichte wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten ft 
Nerouowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Pinkas Geſu 
wider denſelben unterm 25. September 1865 Zahl 49311 ein "sol 
um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme ven a 
öſt. W. überreicht hat, worüber gleichzeitig der Zahlungsauft 
laſſen wird. ant 

Da der Belangie dem Wohnorte und Leben nach unbeke ird 


v4 


io wird demſelben der Landes⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſti gaht 
des Landes-Advokaten Dr. Holfmann auf deſſen Gefahr un lch 


zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angefürte 3 
auflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 27. September 1865. 


* 


95 


4931) Edikt. (1) 
Ah „ro, 17379. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
ü eſenden Riehl Freilich bekannt gemacht, daß wider denſelben 
Wer Anſuchen des Bendet Achselrad gleichzeitig der Auftrag zur 
ans der Wechſelſumme. von 160 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen, 
1 dieſer Auftrag dem für Michl Freilich in der Perſon des Advo— 
1 en Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Skwar- 
Jüski beſtellten Kurator zugeſtellt wird. 
Stanistawow, am 20. September 1865. 


4913) E diet. (0) 
nit Nro. 18614. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hie⸗ 
ge 9 dem Wohnorte nach unbekannten Kajetan Szadbej bekannt 
10 en, daß mit Beſchluß vom Heutigen gegen ihn eine Zahlungs⸗ 
Auflage über 200 fl. öſt. W. ſ. N. G. auf Grund des Wechſels ddto. 
f ebruar 1865 zu Gunſten der Malka Meister erlaſſen, und dieſelbe 
em beſtellten Kurator Herrn Advokaten Maciejowski, welchem der 
derr Advokat Dr. Bardasch fubjtituirt iſt zugeſtellt wird. 
Stanistawow, am 20. September 1865. 


(1910) E d y k t. 1) 

Nr. 36913 N le 
en nie Ae le 
hiezu 


sad krajowy Lwewski uwiadamia ninjej- 
wiadomego z pobytn Mikofaja Lennera de Waldberg i jego 
en spadkobierecw, Ze tenle na prosbe D. adw. Smolki jako 
| a Konstäntego hr. Migezybskiege pod duiem 18. lipca b. r. 


86913 7 51. o poc i 
10 ro noczesnie wezwany zostaje, azeby w 14 dniach udo- 

un . \ 
0 


e de prenotacya dosywolniej dzierzawy döbr Kamienopola i 
on 11 üchwala do J. 4428-1807 dozwolona, na tychze dobrach 
r. h = Mn: e * 
dl pag. 100. „. 80., 31. 1 35. on. zapisana jest usprawie- 


Wiang, 
ego lerm 


b 


lub ne usprawiedliwienie jest w ciagu, inaczej po upkywie 
inn na powtorne Zadanie jako nieusprawiedliwiona zmazana 


edzie, 
I 11 7 = 7 “ ’ „ — 
sta, Dla niewiadomosci pohytu p. Mikolaja Lennera de Waldberg 
ne : 5 5 0 
ada sie dia jego zastepstwa kuratora w osobie tutejszego p. 
Mwokat 8 61 


a dr. Pfeiffera zzastepstwem p. adwokata dr. Krattera, kto- 
zäpadla uchwale dorecza, i klöoremu wezwany potrzehne 
obrony udzielid ma, inaczej skutki zaniedbania sam sobie 


Kann sie 
Sroqk! do 
Maypisze, 


Lwöw, doia 30. sierpnia 18635. 


(oz) E diet. (2 
a Nr. 42129. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der Hr. 
5 üdesadvokat Dr. Tustauowski mit Subſtituirung des Hrn. Lan⸗ 


Mans vokaten Dr. Rodakowski den unbe kannt wo ſich aufhaltenden 
und a Nandler vereh. Powolny, Katharina Paulina zw. N. Handler 
ſcaftsabge Haudler behufs Vertretung derſelben in der Verlaſſen⸗ 
vo, abhandlung nach Karl Franz Bauer zum Kurator mit dem Auf— 
beſtellt, ſeine Kuranden diesfalls geſetzmäßig zu vertreten. 

} 11, eſſen Maria Handler vereh. Powolny, Katharina Paulina zw. 
em Ber und Franz Handler mittelſt gegenwärtigen Ediktes mit 
Hrn it werden, daß dem ihnen beſtellten Kurator Advokaten 
anger v. Tustauovski die im Nachlaſſe nach Franz Karl Bauer er⸗ 
Per e Einantwortungsverordnung vom 30. Mai 1865 Z. 25051 
Einem zugeſtellt wird. 

emberg, am 2. September 1865. 


904) ( 
Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird bekannt 
5 über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Landesgerichts 
November 1864 Zahl 50337, dann der Erklärung der Di⸗ 
zer galiz. Kreditanſtalt betreffs der Lizitazionsbedingniſſe de 
„ Juni 1865 Zahl 7817 die mit dem Beſchluße des Lem- 

Landesgerichts vom 29. November 1864 Zahl 50337 
bringung der durch die galiz. Sparkaſſe erſiegten Summe von 
kereitg . W. ſammt 5% Zinſen vom 15. Mai 1863, dann der 
107 fl Zherkannten Exekuzionskoſten per 4 fl. 56 kr. öſt. W. und 
N Schuld kr. öſt. W. bewilligte exekutive Veräußerung der von dem, 
chu den Nein Frau Sophie Gumowska, gegenwärtig aber dem Herrn 
Ki. ew, erzelecki gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter 
Auf en h in 3 Terminen, und zwar: auf den 16. Oktober 1865, 
1 d. November 1865 und auf den 18. Dezember 1865 jebes- 
Mr Früh ausgeſchrieben werde, welche bei dieſem k. k. 
ünter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden 


Kundmachung. 


Nro. 7815 
gegeben 418 15. 


173 Pre 


1 9. 
Ru. A Ausrufspreis wird der Schätzungswerth per 10575 fl. 
2) Jede angenommen. 
| oder Kaufluſtige hat den Betrag von 600 fl. öſt. W. im 
dale Kreditan , galiz. Sparkaſſabücheln oder in Pfandbriefen der 
18 itanſtalt nach dem letzten Kurſe der Lemberger Zeitung 


adi t r 
hi Nane zu Händen der Lizttazions-Kommiſſton zu erlegen, wel⸗ 
Kit Erſteher 
ab 


ten in die Kaufſchillingsſumme eingerechnet, den übrigen 

wur 40) ens beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 
über ode, er Kielezawa werden an den obigen drei Terminen 
Me; Sollle 1, nigftens um den Schätzungswerth veräußert werden. 
nd tefer nicht zu erzielen fein, fo wird zur Feſtſtellung der 
el r Bedingungen die Tagfahrt auf den 18. Dezember 1865 
belſcherer 5 achmittags beſtimmt, wobei die Hypothekargläubiger um 
der erſcheinen haben, widrigens die Ausbleibenden der Mehr⸗ 


men der Erſchienenen als beitretend angeſehen werden. 


4) Der Schätzungsakt, das Inventar und Tabularertrakt der zu 
veräußernden Güter können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden, eben fo liegen die übrigen näheren Lizitazionsbedingniſſe in 
der Regiſtratur zu Jedermanns Einſicht bereit. 

Hievon werden beide Partbeien und die Hypothekargläubiger, 
und zwar die bekannten zu eigenen Händen, diejenigen aber, welche 
erſt nach dem 2. November 1864 in die Landtafel gelangen ſollten, 
oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für- einem Grunde 
nicht zugeſtellt würde, durch den mit Subſtituirung des Advokaten 
Herrn Dr. Madejski beſtellten Kurator Herrn Landes-Advokaten Dr. 
Sermak und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 2. September 1865. 


Gbwieszezenie. 

Nr. 7815. C. k. sad obwodowy wPrzemysie wiadomo ezyni, 
ze na wezwanie e. k. sadu krajowego we LWewie 2 dnia 29. listo- 
pada 1864 de J. 50337, jak i oswiadezenie dyrekeyi galicyjskiego 
towarzysiwa kredylewego wzgledem warunköw lieytaeyi de praes. 
18. czerwen 1865 liez. 781 dozwolana przez Ewewski e. k. sad 
krajowy pod dniem 29. listopada 1864 do I. 56337 na zaspokoje- 
nie wygranej przez galicyjska kase oszezednosei sumy 973 21. w. a. 
wraz 2 procentami 5% od 15. maja 1863 liezacemi, tudziez kosz- 
tami egzekucyi w kwocie 4 J. 56 c. w. a. i 167 zl. 26 c. W. a. 
przyznanemi, egzekucyjna licyfaeya poprzeduio do dtuzniezki p. 
Zofli Gumowskiej, a teraz do p. Tadeusza Strzeleckiego nalezacych 
döbr Kielezuwa w Sanockim obwodzie palozonyeh. w trzech ter- 
minacb, to jest: dnia 16. pazdziernika 1865, duia 13. listopada 1865 
i dnia 18. grudnia 1865 o godzinie 10tef zraun w tutejszym c. k. 
sadzie obwedowym pod nastepujacemi warunkan i przedsiewziasé sie 
majaca rozpisuje sie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie suma 10575 zk12 c. w. a. 
przez sadowa delegaeye wynaleziona. 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazanym jest, kwote 600 
7. w. a. w gotöwee, w ksinzeczkach galieyjskiej kasy oszezedno- 
sci lub w listach zastawnych galicyjskiego instytutu kredytowego 
podiug ostatniego kursu Gazety Lwowskiej obliczyè sie majacych , 
iako zaklad (wadyum) do rak komisyi lieytaeyjnej ztozyé, ktöry 
nojwiece) ofarujacemu sie zatrzyma i w-cene kupna wliezy, zas 
wspöllieytautom zaraz po ukonczonej lieytacyi sie zwröei. 

3) Do tej lieytacyi rozpisuje sie trzy termina, w ktörych do- 
bra Kielezawa tylko wyzej lub przynejmniej za cene szacunkowa 
sprzedane beda. Gdyby to nie nastapilo, ustanawia sie do ulozenia 
izejszych warunkow lieylaeyi termin ua dzien 18. grudnia 1865 0 
godzinie Atej po potudniu, na klorym wierzyeiele hypoteczui pod 
tym rygorem stawié sie maja, iz nieobecni wiekszosei gloséw obec- 
nych doliczeni beda. 

4) Akt oszacowania, inwentarz i wyeiag tabularny sprzeda6 sie 
majacyeh döbr, jak tez i blizsze warunki niniejszej licytacpi w tu- 
tejszo-sadowej registraturze przejrzane bye moga. r 

O tej licytacyi zawiadamia sie obiedwie strony, tudzies wie- 
rzycieli hypoteczuyeh z miejsca pobytu wiadůomych do -wiasnyeh rak, 
niemniej wszystkich tych, ktorzyby po 2. listopada 1864 do \täbuli 
weszli, lub ktörymby ta lieytacyjna uchwala 2 jakiegobadz peyodu 
dereezona bye niemogla, przez kuratora w osobie p. adwokata Kra- 
jowego dr. Sermaka 2 substytueya p. adwokata krajowego dr. Ma- 
dejskiego postauowionego i przez edykta. 5 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 2. wrzesnia 1865. 14 


(1926) Kundmachung. (3) 
Nro. 51566. Die Bank⸗Direkzion hat ſich im Intereſſe des 
Geldverkehrs veranlaßt gefunden, den Termin zur unbedingten Annahme 
von 10 fl. B. N. öſt. W. 1. Emiſſion bei den Bankfilialkaſſen für 
Partheien bis Ende November 1. J., und für die l. f. Kaſſen bis 
Ende Dezember d. J. zu verlängern. ＋ 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 23. September 1865. 


(733) III. Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 1636. Mit Beziehung auf das hierortige Einberufungs⸗ 
edikt vom 25. März 1865 wird der im Auslande unbefugt ſich aufs 
haltende David Gartenberg, aus Stynawa nizna. zum dritten Male 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, vom Tage der erſten Einſchal— 
tung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung gerechnet, in die kaiſerl. 
öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren und dieſe Rückkehr zu erweiſen, 
widrigens gegen denſelben im Grunde des Allerhöchſten Patentes vom 
24. März 1832 das Auswanderungsverfahren eingeleitet werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 411 

Stryj, am 25. Juni 1865. 
III. Eidykt powolujaey. 
Nr. 1636. Oduosnie do tutejszego edyktu z duia 25. marca 
1865 wzywa sie bez upowaznienia za granica przebywajacego Da- 
wida Gartenberg, 2 Stynawy viznej, po raz trzeci, azeby w przeciagu 
roku, od dnia pierwszego umieszezenia edyktu tego w Gazecie kra- 
jowej rachujae, do krajow e. k. austryackich wroeik i powröt ten 
udowodnik, inaczej przeeiw niemu w mysl najwyäszego patentu z 24. 
marca 1832 postepywanie za nieupowazrione wychodztwo przedsie- 

wzietem bedzie. 


* ＋ 


* 14 U 


Od e. k. wladzy obwodowej. 
Stryj, dnia 25. ezerwca 1865. 
1 * 
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d i 2 2 Gunat Wojeiech, wyrobnik, 24 I. m, na tyfus. 
(1930) E . Bj: & . : 2 Strzembski Jan, 5 AT. m Mn 
Nro. 17926. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird dem Deren Piotr, „ 30 l. m., na sparaliZowanie mdzgu. 


Getzel Gefner unbekannten Aufenthaltsortes bekannt gemacht, daß Lachowiez Marya, wyrobnica, 44 I. m, na suchoty. 
wider ihn gleichzeitig eine Zahlungsauflage über die Wechſelſumme per heginska Malgorzata, „ 60 J. m., na zapalenie pluc. 


Szytyhski Jan, pr tyzujaey, 26 J. 1 hot 
153 fl. öſt. W. zu Gunſten des Schlome Abe Bauchmann erlaſſen, e ne 2 > I Nad 


und dem für Getzel Gefner in der Perſon des Landes⸗Advokaten Dr. Nacha Matensz, wyrobnik, 44 I. m., na suchoty. 
Skwarezyaski mit Subſtituirung des Landes ⸗ Advokaten Dr. Maeie- Maczyk Katarzyna, wyrobnica, 23 l. m., na * 
jowski beſtellten Kurator zugeſtellt werde. Fedyszyn Jurko, wyrobnik, 45 l. m., 


Glogowska Ewelina, prywatyzujaca, 45 I. m., "na suchoty. 
'Stanislawow, am 20. September 1865. Stefanow Paska, wyrobnica, 26 J. m., na febre goraczkow3. 
3 Ziembowiez Teresa, „ 46 l. m., na kureze piersiowe. 
(1925) Kundmachung. (3), iki Antoni, prywatyzujaey, 6% I. m., na kurez zoladkowy. 
Nro. 8961. Im Grunde Erlaſſes der hohen k. k. Statthalterei e wyrobnica, an m., na es blony brzuehowej. 
3 ; i enezyn Marya, m., na dysenterye. 
vom 13. September 1865 Zahl 395 wird zur Sicherſtellung des Nieznajoma kobieta, = ei I. m, na wade w sercu. 
Konſervazions⸗Deckſtoffes pro 1866 Behm Jözef, wyrobnik, 12 l. m., na tyfus. 


a) Für das tel der 1ten Meile der Brzezaner Verbindungs- Rebig Marya, wyrobnica, 36 5 m, na dysenterye. 
ſtraſſe im Brzez aber Straſſenbaubezirke per 560 Deckſtoffprismen Jastrzebrki Leopold, wyrobnik, 37 1. m., na epilepsye. 
à 34 Kub. mit der Beköſtigung von 3244 fl. 90 ug: Skwarczynski Kazimierz. „ —— m., na rozjatrzenie. 


= Baczynski Jan, wyrobnik, 60 J. na katar w kiszkach. 
b 2 2 4 1 y „ wy 5 
b) kanf der Brodyer Hauptſtraſſe für das tel der äten und tel Knianowa Anna, wyrobnica, 50 5 m., na zapalenie bioder. 


der Aten Meile im Lemberger S Straſſenbaubezirke mit 1420 Pris⸗ Miszköw Michal, wyrobnik, 40 J. m., na dusznosé. 

men à 54 Kub.“ und der Beköſtigung von 11707 fl. 10 kr., Kibalo Jedrzei, 5 23 J. m., na gangryne. 
dann für das 25 tel der Aten die ganze öte, Gte, 7te und 1 2 stel Bobel Jan, 40 J. m , na suchoty. 

der Sten Meile im Ztoczower Bezirke per 3770 Deckſtoffpris⸗ Finiewiez Julia, dzideie wyrobnika, ½ r. m., na suchoty. 


4 1 
men mit der Geſammtbeköſtigung von 17181 fl. 5 kr. öſt. W. en l we 9 na 5 
eine neuerliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. N - Zibauer Lndwik, 5 AR 5 
Der Deckſtoff für die obigen 25ten Meilenviertel iſt aus den Hontsch Szymon, 5 Ser men r 
Steinbrüchen Stowita, Mitulin und Traczawa beizuſchaffen. 1 18 1 n 2 77 r. m., 8 
; ; ; f f 9 ziedziola Jan, une 
Der nach den obigen Fiskalpreiſen mit vier Perzent Nachlaß yaryer r Pe en 
entfallende Betrag wird zum Ausrufspreiſe angenommen. Trygalska Joanna. = % r. m., 5 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der Luszezyüski Antoni, „ 10% r. m., 3 
hohen Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 Ben Be „ 10 m., na 1 
kundgemachten Offertbedingniſſe können bei der k. k. Kreisbehörde oder a ’ m m na Fa sye. 
dem Straſſenbaubezirke in Zloczow eingeſehen werden. Rusz Franciszek, 5 7% l. m., 
Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre vorſchriftsmäßig Kamisska Karolina. 5 16 dni m, 2 braku sil zy wotnych. 
ausgeſertigten und mit dem entfallenden 10% Vadium belegten Offer⸗ e e r Se heit 
ten längſtens bis 3. Oktober 1865 bei der k. k. Kreisbehörde in Chamek Auna. 1 e 
Zloczow zu überreichen, bei welcher die Eröffnung der Offerten am Stokaluk Leo, 5 Sat 85 
4. Oktober 1865 ſtattfinden wird. g Daniel Ludwika, 1 1½ r. m, na konwuls)e. 
Nachträgliche Anbotbe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte Liptuk Jozef, szereg. 18. kompanii, 26 I. m., na wodna puchline getel 
Offerten werden nicht berückſichtigt. Pyszlowski Franeiszek, szereg. 30. pulku piech., 42 l. m., na zapalenie 
Von der k. k. Kreisbehörde. Andruszezyszyn Demeter, 23 1. m., na tyfus. 
0 2 Pr Ehrenpreis Markus, ezynkarz, 48 8 m., na dysenterye. 
Ztoczow, am 19. September 1865. Jonas Bardach Misis, wyrobnik, 75 l. 0 „ ze starosei. 
Zee Eu 2 Kehler Katarzyna, z doma ubogich, 75 J. m., ze starosei. 
r 5 Pfenig Sara, wyrobnica, 18 l. m., na gangrene. 
1 5 Zuckersberg Zallman, wyrobnik, 9 I. m., „ 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, Druker Schulen, 17 22 l. m., na suchoty. 
2 5 Trembski Jankel. = 54 I. m., » 
a r dniach nastepujacych zameldowanych. Dziewiginik jüdel Chin, „ 70 I, m A 
= FE: 2 Karplowiez Salomon, 53 1. 11., 
Od 1. do 15. wrzesnia 1865. ee u 30 lame * 
Kohmann Antoni, wlaseieiel domu, 72 l. m, na zapalenie wnetrznosei. Neuwald Bine N wyrobnica, 22 I. m., 7 
Zehetgruber Fryderyka, malzonka oficyala 2 poezty, 43 l. m., na zepsucie Ba hie wyrobnika, m r. m., 4 
watroby. ark Gittel, 5 Armen, 5 
Sembratowicz Franciszka wdowa po nF 62 J. m., na raka. Zucker Malke, = 13, r. m, 11 
Breimeyer Marya, malzonka sedziego, 50 l. m, na suchoty. Schleich Chaje, 2 r. m, 1 
Zolkiewska Julia, madniarka, 42 I. m., na ehr Rosenfeld Abraham, „ ie Da ren 5 
Sokoloweki Alojzy, prywatyzujacy, 59 l. m., na suchoty. Schwarz Salamon, „ 11% r. m, — 
Proszowska Karolina, zona enkiernika, 34 l. m., na suchoty. Rozenstrauch Mayer, „ er. m, 3 
Sliduicki Pawel, siedlarz, 58 I. w., na suchoty. Margosches Gittel, „ 7% r. m., na zapslenie pluc. 
Malczewski Adam, dziedzié, 28 l. m., na suchoty. Nesch Sara. A 1% rem, 5 
Reusig Maria, wdawa po urzedniku, 65 I. m., na sucholy. Ziment Rifle. 1 5 l. m.. na tyfus. 
Repzetolewiez Sofrun, urzednik, 30 1. ın,, na suchoty. Kügel Chaim, — 3 J. m., na angine. 
Trusz Franciszek, urzednik 2 Namiestnietwa, 34 J. m., na suchoty. Poch Rachel, 7 1½ r. m., „ 
Bialosiewiez Jan, majster szewski, 61 l. m, na sparaliäowanie möôzgu. Zwibel Ester, 55 3 J. m., a 
Spytko Jözef, student, 28 I. m., na a Berger Chaim, ” 2 J. m., na wodna pauchline. 
Oipihska Wanda, dziecie urzednika, “ J . m., na kokluaz. Berger Ziwie, & 9 N na biegunke. 
Armatys Jözef, dziecie kupca, 14 dni m., na biegunke. Rittel Schmul, a 14 dni m., 5 
Switlich Karolina, dziseie wlascieiela domu, & I. m., na konwulsye. Blatt Lea, 5 Ae e 1 
Scholz Wanda, dzieeie grajzlera. 1½ r. m., na sucholy. Wienerwald Sucher, „ m — 
Klamisz Anton, organista, 23 l. m „ na suchoty. Zegel Michael, 3 1% dni m, 7 braku sik z wotnych. 
Haina Anton, wyrobnik, 50 J. m., na suchoty. Fein Moses, 96 dni m., na konwulsye. 
Rusek Agnieszka, wyrobnica, 72 11 m., na suchoty. Wolken Lea, zona bischarza, 45 J. m., 28 zapalenie mözgu. 
Gebus Tafka, 5 46 l. 0 Roman Josel, dziécię blacharza, 3 I. m., na choleryng. Be 


— 


— — ᷣͤ —— 


Abe -Dlatt. Donlesienla prywatne. 


PM; ı 
ZE> Zinfen und Gebühren werden nachhinein eingehoben. 
wird nicht berechnet. 
Die Zinfen werden nach Tagen berechnet. = 
(1960 —1) 


Die Filiale der f. K. pr.öflerr. Gottir. Lerche & Comp. 1 
Pfandleih⸗ gesellig in Cemberg Kommerzielle Agenten der Karl Ludwig⸗Bahn st 0 60 


auf 4) 
ertheilt Darlehen auf Prezioſen, Waaren und Werthpapiere in haben ihre Dienſte für Spedizionen und Kommiſſionen er 


jeder Höhe, und berechnet: empfohlen. 
a) bei Waaren über 1000 fl. — 6% jährliche Zinſen und % sa ma me ne ee 
monatlich für fämmtliche Nebengebühren; Vom Band urm heilt gefahrlos in 2 Stunden Dr Gr 


b) bei Werthpapieren über 1000 fl. — 6% jährliche Zinſen und ſendbar. 


in Wien, Praterſtraße 42. Näheres brieflich. 4462 or, 
% monatlich für ſämmtliche Nebengebühren. 80 h 1 


